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Tschechischer Hatz tollt sich aas
gegen Deutsche

Einschränkung der Lösung
von Arbeitsverhältniffen

iLSstm , von Arbeitsverhältnissen in bestimmten » staatspoki-
Mch besonders wichtige » Wirtschaftszweigen nur mit Zu¬

stimmung des Arbeitsamtes
Berlin , 13. März . Der Reichsarbeitsminister hat auf Grund

Per ihm vom Beauitragten für den Vierjahresplan erteilten
Vollmacht unter dem 10. März 1939 eine zweite Durchsührungs-
Muordnung zur Verordnung zur Sicherstellung des Kräftebedarfs
Wr Aufgaben von besonderer staatspolitischer Bedeutung erlassen,
» ie am 15. März 1939 in Kraft tritt . Einen Verlust an wert-
» oller Arbeitskraft , wie er mit einer ungesunden Fluktuation
nmter den Arbeitskräften verbunden ist, kann sich Deutschland
Hei den großen Aufgaben seines weiteren Wiederaufbaues auf
ibie Dauer unmöglich leisten. Das gleiche gilt für die Dauerver-
Tuste an Arbeitskräften , die einzelne staatspolitisch besonders
-wichtige Wirtschaftszweige, vor allem die Landwirtschaft , stän¬
dig erleiden . Hier mutz für Abhilfe gesorgt werden.

Aus diesem Grunde hat der Reichsarbeitsminister bestimmt.
Hast in Betrieben der Landwirtschaft , der Forstwirtschaft , des
Bergbaues mit Ausnahme des Steinkohlenbergbaues , der chemi¬
sche» Industrie , der Baustoffherstellung und der Eisen - und
Metallwirtschaft , Betriebsführer , Arbeiter und Angestellte eine
Kündigung des Arveitsoerhältnisses erst ausfprechcn dürfen,
weuu das Arbeitsamt der Lösung des Arbeitsverhältnisses zu-
zestimmt hat. Eine ohne vorherige Zustimmung des Arbeits¬
amtes erfolgte Kündigung ist rechtsunwirksam.

Die neue Bestimmung enthält kein absolutes Verbot einer
Kündigung , sondern macht die Kündigung nur von der vorheri¬
ge« Zustimmung des Arbeitsamtes abhängig . Damit sollen vor
allem auch leichtfertige Kündigungen und die damit verbundene
Lluruhe in den Betrieben vermieden werden.

Die neuen Vorschriften erstrecken sich nicht nur auf arbeitsbuch-
vftichtige Arbeiter und Angestellte, sondern in gleicher Weise
auch auf deren Betriebssichrer . Sie gelten vor allem zumSchutze der Landwirtschaft sinngemäß auch für Fa-
-milieangehörige , die in Betrieben von Ehegatten , Eltern , Vor¬
eltern oder Geschwistern regelmäßig mithelfen , auch wenn sie» icht als Arbeiter oder Angestellte beschäftigt werden . Der Gel¬
tungsbereich der Durchfiihrungsanordnung des Reichsarbeits¬
ministers umfaßt nicht nur private und öffentliche Betriebe , son¬dern auch Verwaltungen aller Art.

Die vom Reichsarbeitsminister zugelassenen Ausnahmen
entsprechen vor allem arbeitseinsatzmäßigen Notwendigkeiten so¬wie Erfordernissen des täglichen Lebens . Aus diesen Gründen
D bestimmt worden , daß keine Zustimmung zur Lösung des Ar-
Leitsverhältnisses erforderlich ist in der Landwirtschaft , sofern
Ach die Arbeitskraft in einem anderen landwirtschaftlichen Be¬
trieb zur Arbeitsaufnahme vertraglich verpflichtet hat , und das
»eue Arbeitsverhältnis sich unmittelbar an das alte anschließt,
!ferner bei vorübergehend beschäftigten Erntearbeitskräf-
Ken sowie endlich bei den Arbeitskräften , die im Landdienst , in
her Landhilfe oder im weiblichen Pflichtjahr in der Land¬
wirtschaft tätig sind . Erforderlich ist jedoch , daß diese Kräfte
nicht vor Ablauf der Vertragsdauer aus der Landwirtschaft aus-
s-Heiden. Wollen sie das doch, dann ist die Zustimmung des Ar¬
beitsamtes notwendig . Ganz allgemein ist eine Zustimmung des
Arbeitsamtes nicht erforderlich , wenn sich beide Vertragsteile
über die Lösung des Arbeitsverhältnisses einig sind.

Am 1b . März 1939 bereits laufende Kündigungen werden
dann von den neuen Vorschriften erfaßt , wenn die Kündigungen
«rst nach dem 25 . März 1939 wirksam werden . Sie bedürfen
dann zu ihrer Rechtswirksamkeit nachträglich der Zustimmung
des Arbeitsamtes.

Neben den neuen Vorschriften über Beschränkungen in der
Lösung von Arbeitsverhältnissen enthält die Durchführungsan¬
ordnung vom 10 . März 1939 auch Vorschriften über Beschrän¬
kungen bei der Einstellung von Arbeitskräften . Zu¬
nächst sind die bereits bestehenden Einstellungsbeschränkungen
für Jugendliche unter 25 Jahren , für die Metallarbeiter und
für Arbeiter und technische Angestellte bei Betrieben der Bau-
Mrtschaft inhaltlich unverändert in die neue Durchführungsan¬
ordnung übernommen . Darüber hinaus aber ist in Ergänzung
der Vorschriften über die Lösung von Arbeitsverhältnissen be¬
stimmt worden , daß Arbeitskräfte , die nach Eintragung im Ar¬
beitsbuch zuletzt in Betrieben oder Haushaltungen der Land¬
wirtschaft , der Forstwirtschaft , des Bergbaues mit Ausnahme des
Steinkohlenbergbaues , der chemischen Industrie , der Baustoff-
Herstellung oder der Eisen - und Metallwirtschaft beschäftigt wa¬
ren , in Betrieben jeder Art nur mit Zustimmung des Arbeits¬
amtes eingestellt werden dürfen . Die Zustimmung ist nicht er¬
forderlich zur Einstellung in einen Betrieb des gleichen Wirt¬
schaftszweiges.

Deutsches Flugzeug in Italien abgestürzt
Am 11 . März ist ein -deutsches Flu -gzeug 23 km südöstlich

erraras in Italien adgestürzt . Fünf Insassen kamen ums
eben , zwei blieben unverletzt . Die Untersuchung über die

Ursache des Unfalles ist noch nicht abgeschlossen.

Wie unter Venesch — Immer wieder werden Deutsche miß¬
handelt — Hakenkreuzfahnen besudelt und zerfetzt

Brünn , 13 . März . Die Tschechen haben ihre Maske fallen
lassen , lieber die unerhörten brutalen Drangsalierungen der
deutschen Bevölkerung und die Ausschreitungen gegen
Deutsche in Brünn, die ' an die schlimmsten Zeiten des
tschechischen Chauvinismus ' unter dem Benesch -Regime erinnern,
liegen jetzt nähere Einzelheiten vor.

Ein Teil der Deutschen , die sich- in den Straßen der Stadt
zu disziplinierten Zügen formierten , wurde von der tschechischen
Polizei gesprengt und nach Raschin zurückgedrängt. Dort ritt
die Polizei mitten in die Menge hinein und ging
rücksichtslos mit dem Gummiknüppel vor . In der Rennergassewurde eine Gruppe von 300 bis 400 Deutschen von der Polizei
eingeschlossen und mehrere Stunden festgehalten. Der deutscheStudent Kresse wurde von tsechchischem Mob überfallen , zuBoden geschlagen und schwer mißhandelt . Der Scharführer der
Volksdeutschen Mannschaft , Stettke, wurde gleichfalls über¬
fallen . Die Polizei schritt ein und verhaftete nach bekannter
Methode den zu Boden Geschlagenen. Vor dem Kino Capitol
fand man am Abend einen Deutschen, dersoschwerverletzt
war , daß er von der Rettungsgesellschaft in bedenklichem Zu¬
stande abtransportiert werden mußte . Von tschechischen Kommu¬
nisten wurden Hakenlreuzfahnen herabgerissen,mit Füßen getreten und zerfetzt . Auch vor dem Kaufhaus Asso
überfielen Tschechen einen Deutschen und verletzten ihn . Ferner
wurde in der Rathausgasse ein Deutscher niedergeknüppelt und
von fünf Tschechen durch Fußtritte schwer mißhandelt . Der
deutschstämmige Rolf Kriwanek wurde an der Ecke der Kröna-
straße von tschechischen Trupps niedergeschlagen und schwer ver¬
letzt . Bei diesem Ucberfall sah der Polizist Nummer 825 untätigden Mißhandlungen zu . Nach Schluß einer Sondervorstellung
für den Bund der Leibesübungen im Schauspielhaus wurden die
heimkehrenden Deutschen von tschechischem Pöbel überfallen und
geschlagen . Die Rettungsgesellschaft teilte mit , daß im Poft-
gebäude ein schwerverletzter Deutscher liege. Bisher hat die
tschechische Polizei dem Schwerverletzten jede ärztliche Hilfe ver¬
weigert.

Ein lleberblick über die Meldungen ergibt das eindeutige Bild,
daß es bei den Angriffen auf Hakenlreuzfahnen in den verschie¬
densten Stadtteilen von Brünn um eine unter Mithilfe
von tschechischen Kommunisten orgnisierte Ak¬
tion handelt . Die Kommunisten erklären ganz offen, daß sie
das Hissen von Hakenlreuzfahnen unter allen Umständen verhin¬
dern wollen . Vielfach wurden deutsche Volksgenossen, die sich auf
die behördliche Genehmigung zum Zeigen der Hakenkreuzfahnen
berufen oder ihre Fahnen schützen wollten , mitzhandelt, mit
Schlagringen traktiert und zu Boden geschlagen . Vereinzelte
Versuche der Polizei , die fast überall untätig zusah. einzugreifen,
wurden von den tschechischen Demonstranten regelmäßig mit dem
Absingen der Staatshymne beantwortet , die Polizei muß dann
jedesm .. l die Ehrenbezeugung leisten und ist so nicht in der
Lage , ihre Pflicht zu tun .

Ein Zug der Bo oeutschen Jugend , der über die Lehmstätte
ging , wurde von tschechischen Polizei aufgehalten und in kleine¬
ren Gruppen in die anliegenden Straßen verteilt . Die demon¬
strierenden Tschechen zogen unter Sprechchören durch die Stadt:
„Möge Venesch über die Hakenkreuzler kommen!", „Hoch Rot-
sront !" , „Hoch Stali n !", „HochVenesch !" Vor den deut¬
schen Geschäften Till und Sonntag erzwangen die Tschechen die
Herabnahme der Hakenkreuzfahnen.

Am Sonntag abend wurde eine Gruppe von deutschen Jungen
auf dem Masaryk-Platz von tschechischen Horden überfallen und
verprügelt . Auf die Hilfeschreie der Jungen traf ein llebersall-
kommando der tschechischen Staatspolizei ein, das , wie es unter
dem Terror des Benesch -Systems üblich war , die lleberfallenen
verhaftete . In Prostnitz in der näheren Umgebung von Olmütz
haben Kommunisten am Nachmittag Flugblätter verteilt , die
grobe Beleidigungen gegen das Deutsche Reich und seine Füü-
rung enthalten und zu Terrormaßnahmen gegen die deutsche Be¬
völkerung aufhetzen.

Tschechische Panzerwagen eingesetzt
Engerau . 13 . März . Trotz der scharfen Grenzsperre, die vom

tschechischen Militär über den Donau Übergang bei
En ge rau verhängt worden ist , wurde am Montag durch
Flüchtlinge bekannt, daß die Tschechen die aufgeregte slowakische
und deutsche Bevölkerung von Preßburg durch verstärkten Einsatz
von Panzerwagen niederzuhalten versuchen. Flüchtlinge , die in
vem deutschen Ort Theben an der March-Mündung eintrase «,
melden , daß in Blumenau zahlreiche tschechische Panzerwagen
eintrafen , die offenbar zur Verstärkung der tschechischen Truppen
in Preßburg bestimmt find.

Deutsche von Tschechen verschleppt
Preßburg , 13 März . In der Nacht auf Sonntag wurde in

Deutschendorf in der Slowakei der deutsche städtische Beamte

und Slowaken
Puchala aus dem Bett heraus von tschechischer Gendarmerie
verhaftet und zusammen mit einem weiteren Deutschen nach
Mähren verschleppt. Es fehlt jegliche Nachricht Mer das Schick¬
sal der Verschleppten.
Für die Slowaken genügt halb so viel!

Prag , 13. März . Wie das tschechische Preßbüro besonders her-
vorhebt , beträgt der soeben angenommene Stadthaushalt Prag»mit 1838 Millionen mehr als das Doppelte der für die Slo¬
wakei aufgewandten Etatmittel . Der Etat für die Stadt Prag
komme zwei Dritteln des gemeinsamen St >. . Haushaltes aleich.

ÄnrurardiLtatur in der Iips
Tschechischer General verhängt Standrecht und droht Erschie¬

ßen an
Prag , 13. März . Der tschechische Divisionsgeneral Andreas

Mezl in Zipser Neudorf hat der „Karpathcnpost " als Pslichtab-drr . ck anstelle des Leitartikels eine Kundmachung zur Veröffent¬
lichung aufgezwungen , in der er das Standrccht verkündet.
Es heißt darin , daß er so lange wie notwendig auf dem Territo¬
rium seines Korps die ganze administrative und Gerichtsgewalt
in seine Hand übernehme . Vor allem verbietet er auf das streng¬
ste alle öffentlichen Versammlungen und Zusammenrottungen
von mehreren Personen in den Gassen sowie jede Kritik seiner
Anordnungen . In der Kundmachung wird erklärt , daß, wer bei
Sabotageakten an öffentlichen und Wirtichastsunternehmunge«
ertappt wird , an Ort und Stelle erschossen wird . Ein jeder ist
verpflichtet , auch wenn er eine Bewilligung zu ihrer Aufbewah¬
rung besitzt, alle Hieb-, Stich - und Feuerwaffen sowie auch Mu¬
nition und Sprengstoffe binnen 12 Stunden bei der nächste»
Gendarmerie - oder Polizeistelle abzuliefern . „Sodann ver¬
biete ich"

, so heißt es weiter , „ den ausländische»
Rundfunk abzuhören. Ich führe gleichzeitig eine streng«
Zensur aller Briefsendungen sowie die Präventivzensur der
periodischen Presse ein und hebe die Hausfreiheit auf . Der Auf¬
ruf schließt mit der Aufforderung , im eigenen Interesse Ruhe z»
bewahren und „Vertrauen zu den Repräsentanten der Wehr¬
macht zu haben " .

60000 Kommunisten aklionsbereit
Warnzeichen aus Moskau

Moskau , 13. März . Das Programm des 18. Kommunistische»
Parteikongresses wurde beherrscht von der mehrstündigen Red«
des offiziellen Sprechers der Komintern bei diesem Kongreß»
Manuilski . Von der Moskauer Zentrale , der er angehört , gehe»
bekanntlich alle Weisungen für die „revolutionären Aktionen"
in den einzelnen Ländern aus . Besonderes Interesse erweckte je¬
ner Teil der Ausführungen Manuilskis , der sich mit der Tätig¬
keit der kommunistischenPartei in der Tschecho-Slowakei befaßte»
die bekanntlich unter dem Eindruck der Septemberereignisse ihr«
agitatorische Tätigkeit nach außen hin voriiberoehend freiwillig
„einstellte "

. Manuilski bezifferte die Zahl der in der Tschecho-
Slowakei organisierten Mitglieder Kommunistischen Partei auf
KO 000, die , wie er ausdrücklich betonte , auch jetzt noch fest zu¬
sammenhielten und vollkommen aktionsbereit seien . Dazu käme
noch eine sehr große Zahl von Anhängern und Sympathisieren¬
den, die nicht abgeschätzt werden könne.

Mit Hinweis auf die Tätigkeit in den anderen Ländern be¬
tonte er, daß den ausländischen Sektionen der Kommunistischen
Internationale jetzt ausdrücklich zur Pflicht gemacht worden sei,
„in erster Linie mit aller Energie und um jeden Preis gegen
die Politik der Kapitulation vor dem Faschismus Front zu ma¬
chen"

. Die ausländischen Kommunisten müßten daher zu Tate»
übergehen , die sich in einem materiellen Druck auf diejenige»
Regierungen äußern müßten , die nach bolschewistischer Ansicht
dazu berufen seien, den Kampf gegen die autoritären Staate»
aufzunehmen . Demonstrationen , Auflehnungen , Ausschreitungen,
Vertiefung der nationalen Gegensätze und Bürgerkrieg sei«»'
hierzu die geeignetsten Mittel.

Prag nicht mehr Herr der Lage?
Der Prager Mimsterrat , der um 17 Uhr zu einer Sonder¬

sitzung zusammengetreten war , hat seine Sitzung in später Abend¬
stunde ergebnislos aibbrechen müssen . In Prag ist man offenbar
nicht mehr Herr der Lage . Der allgemein erwartet « Rücktritt
der Regierung ist bisher nicht verlautet worden , weil es völlig
unklar ist, wer das verzweifelte Erbe antreten soll.

Die Dienstagmovgen -Blätter geben bereits zu, daß die Er¬
nennung der Regierung Sidor ein schwerer Mißgriff war , doch
wagen es die Blätter immer noch nicht, der tschechischen Öffent¬
lichkeit die Wahrheit zu sagen.
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Zahlreiche Personen niedergestochen
Die deutschen Ruheftandsbeamten , denen man zwei Monate

lang die Pensionen nicht auszahlte , zogen Montagvormittag in
Jglau vor das Arbeitsamt und verlangten dort Aufklärung
über die unmöglichen Zustände . Die Menge drang dann in das
Gemeindehaus von Jglau ein und hißte auf dem Gebäude die
Hakenkreuzflagge. Die Gendarmerie ging mit aufgepflanztem
Bajonett gegen die Menge auf dem Marktplatz vor . Zahlrei-
chePersonenwurdenniederge stochen . Zwei Schwer¬
verletzte wurden im Arbeitsamt geborgen. Es wurde festgestellt,
daß die Polizei mit scharf geladenen Gewehren gegen die Ruhe¬
standsbeamten vorging . Mehrere Verwundete blieben auf dem
Jglauer Marktplatz . — In Gietzhübel in der Nähe von Jg¬
lau schoß die Gendarmerie in eine Gruppe von Deut¬
schen . Mehrere Personen blieben verwundet auf dem Platze . So¬
dann gingen die empörten Deutschen , die hinter dem skandalösen
Vorgehen der Gendarmerie die jüdischen Hetzer und Drahtzieher
mußten, gegen die jüdischen Geschäfte vor.

Ernster Zwischenfall in Altenberg
Tschechische Soldaten reißen Hakenkreuzflagge ad

Jglau , 13 . März . Wie aus Altenberg gemeldet wird , ist es
dort am Sonntag zu einem Flaggenzwischenfall gekommen, der
um so ernster anzusehen ist , als er von tschechischen Soldaten in
voller Uniform herooracrufe » wurde.
vndweis unter jüdisch -tschechischem Terror

Budweis , 13. März . Wie in den übrigen deutschen Städten
der Tschecho-Slowakei steigt auch in Budweis die Spannung von
Stunde zu Stunde . Die deutsche Bevölkerung steht unter dem
schweren Druck der jüdisch - tschechischen Kreise, die vor allem in
der Budweiser Polizeidirektion vertreten sind . Der völlig unter
jüdischem Einfluß stehende Polizeidirektor hat bereits die Ver¬
haftung einer Reihe deutscher Volksgenossen angeordnet , zumeist
unter dem Vorwände , daß ihre antisemitische Propaganda dem
Etaatsschutzgesetz widerspreche. Unter dem Vorwände , herauszu¬
finden , wer die jüdischen Geschäfte mit dem Zinonsstern gekenn-
z net hat , werden Deutsche in brutalster Weise aus ihren
Wohnungen gezerrt und einem stundenlangen Verhör unter¬
worfen.

Tolle Zustände in Brün«
Reichenberg, 13. März . Wie „Die Zeit " aus Brünn erfährt,

ist nach einer aufregenden Nacht die Lage in Brünn nach wie
vor gespannt . Bezeichnend für das Verhalten der tschechischen
Polizei ist ein Ukas der Polizeibehörde , demzufolge über die
deutschen Schulen, besonders die Mittelschulen , ein Ausgehver¬
bot verhängt worden ist. Die Nacht auf Montag verlief in
Brünn äußerst stürmisch . In mehr oder weniger größeren Trupps
zog der tschechische Pöbel durch die verschiedenen Stadtteile . Wo
ein Deutscher gesehen wurde , wurde er verfolgt . Der Pöbel brach
dabei in Rufe aus , wie „ EslebeBenesch" — „Wir wollen
Benesch zurück" usw . Erst spät in der Nacht drängte die Polizei
die Demonstranten in die Außenviertel ab . Auch der tschechische
Zensor arbeitet bereits wieder wie zu Zeiten Beneschs. Die
Volksdeutsche Zeitung " in Brünn erschien heute früh mit gro¬
ßen Zensurlücken. Die erste Seite des Blattes war fast zu vier
Künsteln beschlagnahmt.

Tschechische Meinungsmache
Prag , 13. März. Während die tschechische Aktion in der Slo¬

wakei die Lage von Stunde zu Stunde weiter verschärft, bemü¬
hen üch die zuständigen Stellen in Prag in altbekannter Weise
um die Beeinflussung der Weltmeinung. Das tsche¬
chische Preßbüro versucht , die Vorgänge in Brünn , Preßburg,
Sillein und anderen Orten zu bagatellisieren und verbreitet
z. B . über die von den Tschechen gestörten deutschen Heldenge¬
denkfeiern Berichte, nach denen es fast zu deutsch - tschechischen
Verbrüderungen gekommen sein könnte. Auch der Prager
Rundfunk arbeitet wiederum nach dem gleichen Schema, al¬
les Unbequeme fortzulassen oder abzuleugnen , und die Stil-
Übungen dieses Senders weisen eindeutig darauf hin , daß hier
wieder dieselben Personen am Werke sind , die schon im Sep¬
tember 1938 erheblich zur Vergiftung der Atmosphäre Europas
beitrugen . Die schon in der Versenkung verschwundenen Presse¬
mitarbeiter des Herrn Benesch sind plötzlich wieder agil gewor¬
den und — mit oder ohne Auftrag — im Sinne ihres einstigen
Lrotgebers eifrig am Werke.

Stimmungsbild aus Preßburg
Engerau, 13. März. In Preßburg wurde bereits in den ersten

Morgenstunden des Montags die Lage so gespannt , daß jeder
Zwischenfall, der sich ereignet , die ernstesten Folgen nach sich zie¬
hen kann. Schwerbewaffnete Militärpatrouillen mit Stahlhelm
durchziehen die Straßen . Eine Reihe von Absperrmaßnahmen
und „Sicherheitsanordnungen " geben Anlaß zu äußerster Nervo¬
sität . Der „Erenzbote "

, der Berichte von tschechischen Hebelgrif¬
fen gegen Angehörige der deutschen Volksgruppe brachte und die
politische Lage kennzeichnete , verfiel der Beschlagnahme. Die Be¬
völkerung , die sich nun schon seit Tagen im Zustand höchster
Spanung befindet , ist außerordentlich erregt . Es ereignen sich
stündlich Zwischenfälle, vor allem auch im Judenviertel,
da die Juden mit den Tschechen sympathisieren . Es kam bereits
zu zahlreichen zudengegnerischen Kundgebungen. Die Juden ha¬
ben aus Angst vor Vergeltungsmaßnahmender Bevölkerung ihre
Geschäfte geschlossen.

Moskau schattet sich ein
Seheimsitzung roter Funktionäre in Prag — Durchführung
« « es „gemeinsamen Aktionsprogramms " — Linksregierung

gefordert
Prag , 13. März. Die führenden Funktionäre der tschechischen

Marxisten sind , wie der Zeitungsdienst „Graf Reischach" zuver¬
lässig meldet, in der Nacht zum Montag in Prag zu einer Ge¬
heimsitzung zusammengetreten , die bis in die frühen Morgenstun¬
den dauerte . Auf dieser Sitzung wurde von kommunistischer Seite
( !) die Einsetzung einer Linksregierung und die sofortige
Wiederaufnahme des „Venesch - Kurses" ( !) gefor¬
dert . Im Verlaufe der Aussprache kam es, wie zuverlässig be¬
richtet wird , zu einer völligen llebereinstimmung
aller beteiligten marxistischen Richtungen , die in der einstimmi¬
gen Annahme eines Aktionsprogramms ihren Nieder¬
schlag fand . Auf Grund dieses Aktionsprogramms verpflichteten
Ichsämtliche marxistischen Gruppen , diesichnach der Auflösung

der Kommunistischen Partei und verschiedener kommunistischer
Gruppen teilweise in der sogenannten „Nationalen Ar¬
beiterpartei" zusammengeschlossen haben , zur Durchführung
sofortiger Aktionen, die in der Organisierung von Massenkund¬
gebungen , in der Herstellung und Verbreitung hetzerischer Flug¬
blätter und in der Herbeiführung von Zwischenfällen bestehen
sollen, mit deren Hilfe die Regierung in Prag gezwungen werden
soll, den „MünchenerKurs " bedingungslospreis-
z u g e b e n.

Alle größeren Kundgebungen sollen zunächst im Rahmen
der sogenannten „Nationalen Arbeiterpartei ", die heute unter
rein kommunistischer Führung steht, organisiert werden , da diese
Partei und ihre Organisation , die ausschließlich zu Tarnungs¬
zwecken ins Leben gerufen wurde , ihre Tätigkeit von den Be¬
hörden ungehindert entfalten kann Die Durchführung „unmit¬
telbarer Aktionen" ist dagegen ausschließlich den kommunistischen
„Stoßtrupps " Vorbehalten , die , wie auf der Geheimsitzung eben¬
falls von einem Teilnehmer triumphierend erwähnt wurde , schon
in Brünn ihre „Zuverlässigkeit unter Beweis gestellt haben".
Es ist bezeichnend daß diese Eeheimsitzung, an der über hundert
der Polizei zum Teil gut bekannte führende marxistische Funk¬
tionäre , die ihren Wohnsitz in Prag haben , teilnahmen , vollkom¬
men ungehindert stattfinden konnte, ohne daß die tschechischen
Organe , deren Aufmerksamkeit sonst auch nicht die harmloseste
Zusammenkunft von Vertretern der Volksgruppen entgeht , ein¬
gegriffen hätten . Ebenso bezeichnend für das Verhalten der

Prager Stellen ist es . daß die gesamte Prager Presse auf
Anweisung kein Wort von den schweren Zwi¬
lchenfällen in Brünn erwähnt und selbstvcrständl- ch auch
nicht darüber , daß an diesen Zwischenfällen, wie inzwischen ein¬
wandfrei festgestellt ist , kommunistische Elemente maßgebend be¬
teiligt waren.

Opfer der Jglauer Zusammenstöße
Bisher 14 Schwer - und 8 Leichtverletzte

Wien . 13. März . Wie aus Jglau bekannt wird , dauern dort
die Verfolgungen von Deutschen durch tschechisches Militär im¬
mer noch an . Die Lage der Deutschen wird immer bedrohlicher,
da das tschechische Militär vor keiner Brutalität zurückschreckt
und außerdem soeben ein ganzer Transport von tschechischen
Kommunisten , die als Emigranten aus sudetendeutschen Gebie¬
ten sich bisher in Prag aufhielten , in Jglau eingetrofsen sind.
Es sind bis jetzt 14 Deutsche schwer und weitere acht
leicht verletzt worden . Die Zusammenstöße dauern an . Die Ver¬
bindung zwischen der Reichsgrenze und Jglau ist zur Zeit unter¬
brochen.

so Verletzte in Jglau
Prag , 13. März . Das brutale Vorgehen tschechischer Gendar¬

men gegen die Deutschen auf dem Marktplatz in Jglau hat 50
Verletzte gefordert . 10 Personen davon wurden schwer verletzt.

Die Vorgeschichte der Jglauer Vorfälle ist folgende : Im Fe¬
bruar wurden einigen deutschen Ruheständlern der Tabaksfabrik
in Jglau unter nichtigen Vorwänden oie Pension nicht ausge¬
zahlt . Das gleiche geschah im März . Durch den Klub der volks
deutschen nationalsozialistischen Abgeordneten wurde daraufhin
bei der Zentraldirektion der tschechischen Tabakregie in Prag
wiederholt vorgesprochen. In der Sitzung des Ministerrats am
23 . Februar brachte sodann der Abgeordnete Kundtin Anwe¬
senheit der Vertreter sämtlicher Ministerien diese Angelegenheit
dringend zur Sprache und verlangte Abhilfe . Diese wurde ihm
auch zugesagt. Am 27. Februar verlangte dann Dr . Binder in
der llntersuchungskommission nocheinmal eindringlich Abhilfe;
wegen der Heftigkeit seines Vortrages wurde er sogar um Mä¬
ßigung ersucht . Als das alles nichts half , wandten sich darauf
am 7 . März die Verzweifelten in einem Schreiben an Minister¬
präsident Beran persönlich und baten um Auszahlung ihrer
Pension . Am 10 . März ersuchte der Leiter des deutschen Arbeits¬
amtes in Jglau Dr . Binder nocheinmal telefonisch den Sektions¬
chef des Ministerpräsidiums in Prag um Abhilfe . Am 13 . März
zogen nun die Hungernden vor das Arbeitsamt in Jglau und
verlangten eine Jnvervention . Dabei brachen zwei von den hun¬
gernden Frauen ohnmächtig zusammen. Darauf erst zogen die
Pensionäre , denen sich inzwischen eine große Menge Jglauer
Deutsche zugesellt hatte , vor das Gemeindehaus . Dort ging die
Gendarmerie gegen die Verzweifelten mit blanker
Waffe vor . 50 Deutsche wurden von den tschechischen Gendar¬
men verletzt, darunter 10 schwer.

In Gießhübel bei Jglau sind alle deutschen Männer in der
deutschen Schule eingesperrt . Gießhübel beherrschen die Tschechen
aus den umliegenden Ortschaften. Außerdem wurde tschechisches
berittenes Militär in die Stadt gelegt . Ein Auto des deutschen
Buchhändlers Politzer , das nach Gießhübel fuhr , wurde beschlag¬
nahmt ; der Kraftwagenlenker ist verschwunden. Zwei Männer
von Altenberg sind mit ihrem Auto verschwunden.

Artillerie besetzt die böhmisch -mährischen Höhen
Wien , 13. März . In Jglau wurde in den frühen Nachmit¬

tagsstunden des Montag eine geheime Teilmobilisie¬
rung festgestellt. In der Stadt sind zwei Flakbatterien ausge¬
laden worden . Die böhmisch -mährischen Höhen sind von Artille¬
rie und starken tschechischen Truppenabteilungen besetzt.

Fünf Deutsche vermißt
Pie in Jglau bekannt wird , sind neben zahlreichen Verhaf¬

tungen und Verletzungen von Deutschen in zwei Gemeinden
fünf Volksdeutsche namens Hugo, Kubst, Walal , Eötzel und
Steiner , vermißt , ohne daß bekannt ist, ob sie verhaftet , verletzt
oder ermordet sind . Die Familien sind seit Sonntag ohne jede
Nachricht von ihren Angehörigen.

Neue tschechische Verhaftungswelle
Hunderte von führenden Slowaken nach Böhmen und Mah¬

ren verschleppt
Engerau , 13. März . Die Tschechen haben in der Nacht zum

Montag und am Montagvormittag eine neue große Verhaf¬
tungswelle in Preßburg und in der ganzen Slowakei
durchgeführt , deren Ausmaß bis jetzt noch nicht abzusehen ist.
Die Verhafteten werden sofort in großen Transporten aus der
Slowakei abtransportiert und , wie dies auch bei den in den letz¬
te» Tage» Verhafteten der Fall war , «ach Böhme» und Mäh¬
re» verschleppt.

Das Geheimnis der Mazocha -Höhlen
Noch immer ist das Schicksal des greisen Slowakenfüh.

rersTuka ungeklärt und die Befürchtungen des slowakische»
Volkes, daß Tuka von den Tschechen ermordet worden ist bestehe»
unentwegt fort . Unter diesen Umständen kommen Mitteilunge»
des Prvpagandachefs der nationalslowakischen Negierung Mach,
besondere Bedeutung zu . Mach war bekanntlich gemeinsam mit
Tuka von den Tschechen gefangengenommen worden . Erst heut«
ist er nach Preßburg zurückgekehrt. Er gab nun aufschlußreiche
Mitteilungen über die ihm von den Tschechen zuteil geworden,
Behandlung , die über das Schicksal Tukas schlimmstes vermute»
läßt . Die beiden Slowakenführer Mach und Tuka wurden zu.
nächst ins Divistonskommando nach Preßburg gebracht , von w«
man sie bald nach Brünn verschleppte. Ueberall wurden sie von
dem tschechischen Militär außerordentlich schlecht behandelt und
unentwegt tätlichen Beleidigungen ausgesetzt. Aber auch i»
Brünn war ihr Bleiben nicht lange . Man schleppte sie nach de«
Städtchen Blansko am Eingang des berühmten Mazocha-Höhlen-
labyrinths . Während Mach nun wieder freigelassen wurde , ist
das weitere Schicksal Tukas völlig ungeklärt, und die
Gerüchte, daß er noch immer in einer der Höhlen festgehalten
werde, wollen nicht verstummen . Im Gegenteil , man befürchtet
mehr und mehr, daß Tuka bereits nicht mehr unter den Leben¬
den weilt.

„Deutsche hinaus — Stalin herein " !
Die empörenden Zwischenfälle in der Jglauer Gegend dauern

ununterbrochen an . Besonder -- in Misching und in See¬
lenz kam es zu schweren Zusammenstößen Die Ha¬
kenkreuzsahnen wurden von den deutschen Häusern herunter¬
gerissen , beschimpft und in Jauchegruben geworfen . Die Tscheche»
zogen in Sprechchören durch die Dörfer . Ihr Hauptschlachtruf
war bezeichnenderweise: „ Deutsche hinaus — Stali»
herein " ! Mit solchen und ähnlichen aufreizenden Texte»
wurden auch die Türen der deutschen Bauernhäuser beschmiert.
Die deutsche Bevölkerung befindet sich begreiflicherweise in höch¬
ster Erregung.

«

Die Tschechen
bewaffnen Lommuniftische Banden

Prag, 13 . März . Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfah¬
ren , sind die tschechischen Behörden inBrLuu dazu iibergegan»
gen, die Angehörigen ehemaliger kommunistischer Verbände mit
Militärgewehren zu bewasfnen und mit Munition zu versorgen.
Es ist anzunehmen , daß diese Maßnahme auch in anderen Ge¬
bieten des deutschen Sprachgebietes durchgeführt werden . E»
kann demnach kein Zweifel mehr darüber bestehe « , daß die Brlin-
ner Ereignisse vom Sonntag nur der Auftakt zu einer planmäßi¬
gen tschechischen Terrorwelle in den deutsch -sprachigen Gebieten
ist.

Neuer Zwischenfall in Brünn — Fünf Schwerverletzte
Brünn , 13. März . In der deutschen Vorstadt Brünn -Kulmro-

witz kam es erneut zu einem schweren Zusammenstoß. Tschechische
Horden , unter denen sich vor allem berüchtigte Kommuniste«
hervortaten , rissen die Hakenkreuzflaggen von den Häusern uni»
überfielen mehrere deutsche Einwohner . Bei dem Zusammenstoß
gab es auf deutscher Seite fünf Schwerverletzte. Einer der Ver¬
letzten ringt mit dem Tode.

«

Auch Ungarn verhaftet
Budapest , 13. März . Das liberale Abendblatt „Magyarors-

zag " meldet, daß in Presov (Eperjes ) , 30 ungarische leitende
Parteipersönlichkeiten verhaftet worden seien, ebenso wie sämt¬
liche Leiter der dortigen Hlinka -Garde . Es heißt , die Hlinka-
Eardisten hätten gegen die Verhaftung ihrer Leiter sowie gegen
die Verhaftung der Angarn demonstriert und protestiert . Im

. Verlauf dieser Demonstrationen sei es zwischen den Mitglieder«
der Hlinka - Garde und dem tschechischen Militär zu blutigen Zu¬
sammenstößen gekommen, bei »denen 9 Personen verletzt wurden.
Diese Gewaltakte der Tschechen vergiften die ohnedies schon sehr
gespannte Lage immer mehr . ,

Zwei slowakische Minister in Berlin
Berlin, 13. März . Am Montag um 16 .40 Uhr traf der slo¬

wakische Ministerpräsident Dr . Tisoim Flugzeug in der Reichs-
Hauptstadt ein. Er befand sich in Begleitung des slowakische«
Ministers Durcansky. Der Chef des Protokolls von Doeru«
berg hatte sich zur Begrüßung auf dem Flughafen Tempelhof
eingesunden . Ministerpräsident Dr . Tiso begab sich sofort vom
Flughafen in das Auswärtige Amt , wo er mit dem Neichsmiui«
ster des Auswärtigen von Ribbcntrop eine Besprechung hat.

Ministerpräsident Dr . Tiso vom Führer empfangen
Berlin, 13. März . Der Führer empfing in Gegenwart de»

Reichsministers des Auswärtigen den in einem Sonderflugzeug
von Preßburg nach Berlin gekommenen slowakische « Mi¬
ni st « « Präsidenten Dr . Tiso und den in seiner Beglei¬
tung befindliche« Minister Dr . Durcansky in der neuen Reichs¬
kanzlei zu einer Aussprache über die schwebenden Fragen.

Bauernfragen im Reichssender Stuttgart

Am Mittwoch , 15. März , um 11 .30 Uhr . bringt der Stuttgari
Rerchssender m seiner Sendung „Volksmusik und Bauer,ikal,
der ernen Vortrag , der die Verhältnisse hinsichtlich der s
Veröffentlichung stehenden Arbeitskräfte für die Landwirtschim Jahr 1939 schildert.
Tod den Ratten!

lieber die Art und Weise und über die Bekämpfungsmittek
bringt der Reichssender Stuttgart eine Hörfolge „Tod den Nat¬
ten ! die am Donnerstag . 16. März , um 11.30 Uhr zur Sewz
düng kommt.
Di « kleine Verbraucherfibel

Die Hausfrauen hören immer gerne die „kleine Verbraucher«
fibel ' des Neichssenders Stuttgart . Die neueste Verbrauchers«
bel wird am Donnerstag . 16. März , um 18 .30 Uhr in der Se»jd»»4 „Aus Zeit und Leben" gesendet. !
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Linz gedenkt des 12 . März 1938
St«z. 13. März . Linz hatte am Sonntag sein schönstes Fest-

kleld angelegt , und em Gefühl bes Glücks und der Zufriedenheit
erfüllte am Jahrestag der Befreiung der Ostmark die Bewohner
dieser Stadt , vielleicht noch etwas mehr als die Volksgenossen in
den übrigen Gauen und Städten . Denn hier wurde das Grob-
deutsche Reich begründet . Der Vormittag war den Veranstaltun¬
gen der Wehrmacht gewidmet . Um 16 Uhr erfolgte an der Stelle,
an der im Vorjahr die erste nationalsozialistische Regierung der
Ostmark dem Führer den ersten Grus; der Heimat entboten hatte,
ln der 10 Kilometer von Linz entfernten kleinen Ortschaft Neu¬
bau die Enthüllung einer Gedenktafel.

Den Höhepunkt bildete eine abendliche Weihe stunde auf
dem Adolf - Hitler - Platz vor dem historischen Nathaus-
balkon , von dem der Führer vor einem Jahr genau zur gleichen
Stunde seiner befreiten Heimat den ersten Gruß entbot und
dann der ganzen Welt die Heimkehr der Ostmark und dieGrü n-
dung des Eroßdeutschen Reiches verkündete.

Jüdische Forderungen in London
Am Donnerstag Schlug der Palästina -Konferenz?

London , l3 . März . Kolonialni ' nister Malcolm Macdonakd,
Anterstaatssekretür Butler und der parlamentarische Unterstaats¬
sekretär Lord Dufferin hatten am Sonntag bis Mitternacht eine
mehrstündige Besprechung mit den jüdischen Abgeordneten der
Palästina -Konferenz , in der der britische Regierungsplan für
Palästina in großen Zügen dargelegt wurde . Wie von gewöhn¬
lich gut unterrichteter Seite verlautet , lehnt sich der neue Plan
des Kolonialministers sehr eng an die ursprünglichen britischen
Vorschläge , die den Arabern und Juden vor 11 Tagen vorgelegt
wurden und die die schließlicheSchaffung eines unab¬
hängigen Staates Palästina anstelle des jetzigen Man¬
dats vorsehen.

Dieser Vorschlag der britischen Regierung wurde damals von
der jüdischen Abordnung mit dem Bemerken zurückgewiesen , datz
«r keine Grundlage zu weiteren Verhandlungen darstelle . Wie
verlautet , haben die jüdischen Vertreter Sonntag nacht wieder
die Zusicherung verlangt , das; der britische Plan „die ungestörte
Entwicklung des jüdischen Nationalheimes in Palästina " nicht
ausschließe. Kolonialminister Macdonald soll erklärt haben,
das; der neue britische Vorschlag die jüdischen Interessen wahr¬
nehme. Man nimmt nun an . datz die Einzelheiten des neue»
britischen Planes in einem Vorschlag enthalten sind , der dem
Kabinett am Mittwoch vorgelegt werden soll.

*

Großangriff der Engländer in Lransjordavien
London, 13 - März . Bei dem Großangriff britischer Truppe«

am Sonntag in Transjordanien , bei dem auch eine große An¬
zahl britischer Flugzeuge gegen die arabischen Freischärler ein¬
gesetzt wurde, sind den Montag -Zeitungen zufolge 15 Araber ge¬
tötet worden. Auf britischer Seite wurde ein Offizier getötet und
einer schwer verwundet . An der Jerusalem —Jaffa - Eisenbahn¬
linie wurden 58 arabische Freischärler verhaftet.
Araber in Palästina werden ausgepeitscht

Jerusalem , 13 . März . Vom Kriegsgericht in Jerusalem wur¬
den erneut zwei Todesurteile gefüllt und zum erstenmal Ver¬
urteilungen zur Auspeitschung ausgesprochen. Ein Araber aus
dem Distrikt Hebron und ein zweiter erst Igjähriger Araber
wurden zum Tode verurteilt . Ein Araber von 11 Jahren erhielt
fünf Jahre Gefängnis und wurde außerdem zu zwölf Schlägenmit der Peitsche verurteilt , ein anderer Junge zu sechs Peitschen¬
hieben . Man warf ihnen vor , daß sie im Besitz von Feuerwaffen
gewesen seien . Zahlreiche neue blutige Zusammenstöße, die aus
allen Teilen des Landes gemeldet werden , sind ein weiterer Be¬
weis für das schwere Leid, das die arabische Bevölkerung in
Palästina zu erdulden hat.

Papst Pius gekrönt
Rom , 13. März In der Peterskirche fand am Sonntag di«

fünfstündige Krönungsfeier des Papstes Pius XII . statt . Von
8 Uhr an trafen die offiziellen Abordnungen von 10 Staaten
ein Unter den offiziellen Vertretern erschien der italienische
Außenminister Graf in Liano in Vertretung des Duce und das
italienische Kronprinzenpaar in Vertretung des Königs und
Kaisers Viktor Emanuel und der Königin und Kaiserin . Unter
einem Baldachin wurde Pius XI! ., auf dem Haupt die gold¬
bestickte Mitra , durch die Menge getragen , der er nach allen Sei¬
ten seinen Segen spendete. Nach der Krönungsmesse verließ der
Päpstliche Zug die Peterskirche . Aus dem Peters -Platz hatte sich
bereits seit Stunden eine große Menge versammelt , die Pius XII.
bei ' einem Erscheinen in der Mittelloge der Fassade der Petecs-
brche begrüßte und seiner feierlichen Krönung mir der Tiara,b>e ihm vom Dekan der Kardinalsdiakone aufgesetzt wurde , Zu¬
sehen konnte . Dann spendete der Papst , umgeben von den Kar»
mnälen , der Menge den apostolischen Segen , während die zur
Absperrung vor der Peterskirche aufgestellten italienischen Trup¬
pen das Gewehr präsentierten . Während der Krönungsfeier hat-

sämtliche Glocken Roms geläutet.

Schießereien in den roten Schützengräben
Zersetzung der spanischen Marxisten an der Front

Vilbao, 13 . März . Von den Fronten verlautet , datz es in den
toten Schützengräben an verschiedenen Stellen zu gegenseitigen
Schießereien gekommen ist . Die in den Schützengräben liegen--k» Abteilungen ver Sowjettruppen haben sich nämlich« lweise zu Miaja geschlagen , während der andere Teil sich zu
^ » Kommunisten bekannt hat . Die Fronten sind daher
-" bunter Reihe von Kommunisten und „Miajaisten " besetzt, die
pch gegenseitig wütend bekämpfen Wie verlautet , hat Miaja

>«ru getroffen , daß alle kommunistischen „Offiziere"'«n» den Schützengräben entfernt werden.

Das deutsche Volkslied
Ein Dolksliederkonzert am kommenden Sonntag in Mtensteig

Am 27 . Juni dieses J -ahres sind es ISO Jahre , daß eine
unserer größten rntt> volkstümlichsten schwäbischen Persön¬
lichkeiten geboren wurde : Friedrich Solcher erblickte am
27 . 6 . 1789 in Schnait i . R . das Licht der Welt . Sein Name
ist unlösbar verbunden mit dem Begriff „Volkslied "

, und
dieses Volkslied ist eines der größten Kulturgüter des
deutschen Volkes. Kaum ein anderes Volk der Erde ist so
reich an Volksliedern , und ln keiner andern ' Nation ist das
Volkslied derart ausnahmslos in alle Bevölkerungsschichten
ausgenommen wie beim deutschen Volk.

Der Begriff „Volkslied " wurde 1773 von Herder ein¬
geführt . Mit „Volkslied " bezeichnete man ursprünglich und
in engerem Sinne solche Lieder , die 'sich durch mündliche
Ueberlieferung sowohl im Text als auch in der Melodie
erhalten haben . Sie wurden von der breiten Masse des
Volkes gesungen am Feierabend unter der Dorflinde , -aufden sonntäglichen Spaziergängen oder beim gemeinsamen
Spiel und Tanz . Dichter und Komponisten sind sehr häufigunbekannt geblieben . Eine Eigentümlichkeit des alten
Volkslieds war es , datz es meist einstimmig — oder höch¬
stens mit freier zweiten Stimme — gesungen wurde . Zu¬
sammengetragen und aufgezeichnet wurden diese Lieder
und Singweisen erstmals von Herder , Arnim und Brentano
und in der Sammlung „Des Knaben Wunderhorn " heraus¬
gegeben. Später folgten noch viele Volksliedsammlungen.Unter die Volkslieder Müssen aber auch eine große Zahl
von Liedern unserer klassischen Dichter gerechnet werden;Lieder , die sich einer solchen Beliebtheit erfreuen , daß sie
zum Allgemeingut des ganzen deutschen Volkes geworden
sind . Es seien nur ganz wenige -aufgezählt : llhland:
„Droben stehet die Kapelle"

, „Ich h-att ' einen Kameraden"
— H . v . Fallersleben : „Alle Vögel sind schon La" — Eichen¬
dorff : „In einem kühlen Grunde " — Schiller : „Wohl auf
Kameraden aufs Pferd , aufs Pferd " — Goethe : „Sah ein
Knab ein Röslein -stehn ".

Im Volkslied spiegelt sich die Seele des Volkes ln allen
ihren Regungen wieder ; daher ist auch sein Inhalt so uner¬
schöpflich reich und mannigfaltig . Die größte Anzahl der
Volkslieder gehört zu den „Liebesliedern "

, denn die Liebe

war und ist zu allen Zeiten diejenige seelische Regung , die
den Menschen am meisten beschäftigt. Aber unermeßlich
groß ist auch die Zahl der . . Kinder " - und „Wiegenlieder ",der „Tanz "- und „Spiellieder "

, der „Oster"- , „Weihn -achts "-
oder „Marienlieder "

. Wer kennt nicht solche Volkslieder,
welche die Natur im Wechsel der Tages - oder Jahreszeiten
besingen? Wem find nicht Volkslieder bekannt , die die
verschiedensten Berufsstände besingen ? Einen besonderen
Raum nehmen dis sog. Kampflieder ein . Sie sind vor allem
in politisch bewegten Zeiten entstanden : Im Dreißig¬
jährigen Krieg oder im Bauernkrieg entstanden die „Lands¬
knechts" - und „Bauernlieder "

; reich an heldischen Volks¬
liedern war die Zeit der Befreiungskriege . Auch unser«
jüngste Vergangenheit mit dem heldenhaften Kampf der
deutschen Nation im Weltkrieg oder dem opfervollen Ringen,
der nationalsozialistischen Freiheitsbewegung brachte unzäh¬
lige Kampflieder hervor , die heute zum Allgemeingut des
deutschen Volkes gehören.

Im Gedenkenan den Altmeister des deutschen Volkslieds
Friedrich Silcher veranstaltet der „Liederkranz Altensteig"
ein Volksliederkonzert . Silchers überreichem Liedschatz ist
der größte Teil der Vortragsfolge entnommen . Er hat
mit außerordentlich feinem Empfinden vorhandene Melo¬
dien für 4-stimmigen Chor ausgearbeitet oder zu bekannten
Texten Melodie und Harmonis geschaffen . Gerade die
schlichte Harmonie der Silcherchöre spricht unmittelbar zur
deutschen Volksseele, die für alles Einfache und Gerade
besonders empfänglich ist. Die Liedbearbeitungen von
Wilhelm Nagel , welche der Liederkranz zu Gehör bringen
wird , zeigen, daß auch er meisterhaft den Volksliedcharakter
getroffen hat . Die Kampflieder , welche vom Männer - und
Frauenchör gemeinsam gesungen werden , werden in der
Bearbeitung von K . Th . Schmid vorgetvagen . Die Klavier¬
begleitung Schmid's unterstreicht besonders treffend und
vorteilhaft das Kämpferische und Heldische . Der Komponist
selbst wird die Begleitung übernehmen.

Der Besuch des VölkSliederkonzertes am 19 . März dürfte
wohl allen , denen das Volkslied etwas zu sagen hat , ei«
Stück Freude mit in den Alltag geben.

AusWkt Md Land
Altensteig , den 14 . März 1939.

Es schneit heute wieder wie im tiefsten Winter und die
Erde trägt wieder ihr weißes lückenloses Winterkleid . Der
Winter will die Herrschaft absolut noch nicht aus der Haltd
geben und gebärdet sich , als würde er sein Regiment erst
antreten . Aber — es ist jetzt Mitte März . Werden auch die
Schneeglöckchen und die da und dort sich zeigenden Krokus¬
blüten in den Gärten nochmals mit Schnee zugedeckt, so kün¬
deten sie uns doch schon den Frühling , der dem Schnee und
den Frühlingsstürmen folgen wird.

Bleibt es weiterhin kalt ? Nach der Wettervoraussage
des Reichswetterdienstes wird die Temperatur in den näch¬
sten Tagen keine nennenswerte Aenderung erfahren . Die
Temperaturen werden sich um den Nullpunkt bewegen, ein
weiteres Absinken ist auf alle Fälle nicht zu erwarten.
Leichte Schneefälle werden auch in den nächsten
Tagen eintreten.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden Bühlerzel l, Kr . Hall ; Massenbach
und Weinsberg, Kr . Heilbronn . — Die Seuche ist e r -
loschen in den Gemeinden Laßbach, Kreis Künzelsau;
Verghlllen und Regglisweiler , Kreis Ulm.

Ebhausen , 13 . März . (Von der Tischlerinnung Nagold .)
In der „Sonne " trafen sich die Jnnungsmitglieder der
Tischler- Innung Nagold . Obermeister Schaible gab
bekannt , daß die Innung geschlossen am Montag , 20 . März,
die Werkstoff-Ausstellung in Calw besuchen wird , mit dem
V-2 Uhr -Zug von Nagold ab . Am 29 . April finden tu Na¬
gold die Gesellenprüfungen statt und Ende April ein Licht¬
bildervortrag.

Pfalzgrafenweiler , 13 . März . (Ein Opfer des Krieges .)
Letzter Tage ist Eugen Saider zu Grabe getragen
worden . Ein Lungensteckschutz, vom Weltkrieg her , hat sei¬
nen Tod herbeigeführt . Eine Abordnung der Kriegsopfer¬
kameradschaft begleitete ihren Kameraden zu seiner letzten
Ruhestätte , an der Kameradschaftsführer A . Epple 'dem
toten Kameraden einen Kranz widmete.

Nagold , 13 . März . (Betriebssport . — Vortrag .) Die
seit kurzer Zeit bestehende Betriebsmannschaft der Firma
Geb r . Theurer spielte erstmals und war mit 2 : 1 gegen
den VfL . Nagold „Alte Herren " erfolgreich — Pg . Ober¬
reallehrer Bodamer hält heute abend im Rahmen der
Deutschen Volksbildungswerks seinen zweiten Vortrag über
„Familienkunde und Sippenforschung ".

Calw , 13 . März . Die auf Mittwoch , 15 . März , in Neu¬
bulach anberaumte öffentliche Schluß fei er der Land¬
wirtschaftsschule Calw findet ans fenchenpolizeillchen Grün¬
den nicht statt.

Calw , 13. März . Der F l eckvieh zu cht verei n C alw
hielt letzte Woche seine 15 . Hauptversammlung im Saal¬
bau Weiß ab. Der Vorsitzende, Pg . Hanselmann, konnte
als Gäste den Vertreter des Landrats , Rechnungsrat Walter,
Landesökonomierat Pfetsck> mit seinen Landwirtschaftsschülern,
Landwirtschaftsrat Dr . Dobler, Kretsbauernjührer K alNi¬
tz a ch und Leistungsinspektor Geckeler - Herrenberg begrüßen.
In seinem Jahresbericht führte er aus , baß das Jahr 1938
mengenmäßig ein gutes Futterjahr gewesen sei , jedoch die
Qualität besonders des zweiten Schnittes , infolge der vrelen

Niederschläge sehr zu wünschen übrig ließ . Der Viehznchtverei«Calw blieb glücklicherweise von ber Maul - und Klauenseuche
verschont. Die Milcherzeugung hat gegenüber dem Vorjahr im
Kreis Calw zugenommen , während sie im Reichsgebiet etwas
zurückging. Dem Geschäftsbericht zufolge zählt der Fleckvieh¬
zuchtverein 4 Farrenhaltungsvereine : Liebelsberg -Oberhaug-
stett , Deckenpfronn, Schmi-eh und Stammheim . Der Verein hat
zur Zeit 2L5 Mitglieder mit 15 eingetragenen Farren und 340
Hsrdbuchkühen. Im Bereich des Fleckviehzuchtvereins Calw sindvon 40 Gemeinden 17 Mitglieder des Vereins . Daß man in der
Lage ist , im Kreis Calw ein leistungsfähiges und bodenständiges
Vieh heranzuzüchten , konnte unter Beweis gestellt werden , zu¬mal bereits jetzt schon Zuchttiere innerhalb des Vereins für die
Reichsnährstandsschau in Leipzig ausgesucht wurden . Im Mit¬
telpunkt der Hauptversammlung standen zwei Vorträge von
Leistungsinspektor G e ck e l e r - Herrenberg und dem Tierzucht¬leiter , Landwirtschaftsrat Dr . D o b l e r - Herrenberg . Letstungs-
inspektor Geckeler sprach über „Milchleistungsprüfungen "

. Land¬
wittschaftsrat Dr . Dobler sprach anschließend über „Tierzüchte¬
rische Zeitfragen " und gab hiebei einen kurzen Ueberblick über
die Viehzucht im Zuchtverein Calw . Die Farrenhaltungsvereine
seien hier vorbildlich und beispielgebend . Der Redner gab dann
noch bekannt , daß anfangs Mai im Kreis Calw eine
staatliche Bezirksrindviehschau abgehalten wird.
Er forderte die Tierzüchter aus , jetzt schon die Vorbereitungen
zu treffen , damit die Kreisrindviehschau auch einen vollen Erfolg
verspricht. Dr . Dobler führte sodann noch aus , wenn im Früh¬
jahr eine Jnngviehprämiierung stattfinde , werde diese zusammenmit der staatlichen Rindviehschau abgehalten werden können.
Wenn beide Schauen zusammen abgehalten werden , bekommt
man erst einen richtigen Ueberblick über das vorhandene Zucht¬material im Zuchtverein Calw.

FreudenstaLt , 13 . März . (Wintersportveranstalt ungen .)Ein recht winterliches Kleid -hatte am Sonntag der nörd¬
liche Schwarzwäld . Auf dem Schliffkopf hatten denn auchdie 50 Kilom -ster -Dauerla -ufmeistersch -aften des Gaues 15
im NSRL als Lehrveranstaltung für die Kreisfachwarte
und Gaumitarbeiter starke Teilnahme . Der schwäb . Ski-
Marathonmeister , Fritz Gaffer aus Baiersbronn , siegte mit
3 : 40,53 Stunden vor Heinkel-Ulm . Eine Gefallenen¬
ehrung ging am Samstag der Veranstaltung voraus . —
Auch die Skimeisterschaften der HI . , Bann und Untergau
126 hatten vom Kreis Jreudenstadt starke Besetzung und
zeitigten schöne Kämpfe und gute Leistungen bei glänzen¬den Schneeverhältnissen.

Stuttgart , 13 . März . ( Im Bett geraucht . ) In der
Katharinenstraße ist am Sonntag früh kurz nach Mitter¬
nacht ein Zimmerbrand dadurch entstanden , daß ein Unter¬
mieter im Bett geraucht hat und dabei eingeschlafen ist.
Bett und Stuhl sind angebrannt . Der ZimmerinhG ' er
mußte mit einer Rauchvergiftung nach dem Katharincnho-
spital verbracht werden.

Banaler Schwaben. Am Freitagabend traf eine
größere Gruppe Banaler Schwaben , meist Gewerbetreibende
und Kaufleute , nach einem Besuch der Leipziger Messe zueinem mehrtägigen Besuch in ihrer Väter Heimat ein . Nach
einer Besichtigung der Stadt galt der erste Besuch dem
Ehrenmal der deutschen Leistung im Ausland . Nach der Be¬
sichtigung des Ehrenmals vereinigten sich die Gäste auf Ein¬
ladung der Stadt Stuttgart im Höhenrestaurant Schön¬
blick zu einer Stunde kameradschaftlichen Zusammenseins
mit Vertretern der Partei , der Stadt und des Deutsche«
Ausland - Instituts.

Unfall oder Selbstmord? In den frühen Mor¬
genstunden des Montag fand man auf dem Bahnkörper bei

WerWäscheüber Nacht in löenko Vleichsoda einweicht, hat am Waschtag halbe
Arbeit. — Nichtiges Einweichen erspart Reiben undBürsten?
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Obertürkheim die Leiche einer Frau . Die Personalien der
Toten konnten noch nicht festgestellr werden . Auch ist noch
zu klären , ob ein llnaliicksfall oder Selbstmord vorliegt . Die
Frau ist vermutlich kurz nach Mitternacht von einem Zug
überfahren worden.

Heilbronn , 13 . März . (Z u T o d e g e ft ü r zt . ) Bewohne,
des Hauses Sülmerstraße 95 fanden am Sontagabend dev
in diesem Hau ' e wohnenden 69fährigen Sozialrentner Wil¬
helm Scheu auf der Treppe tot auf . Der alte Mann ist an¬
scheinend beim Nachhausekommen auf der Treppe ausge¬
rutscht . Bei dem Sturz hatte er sich, wie ein sofort herbeige¬
rufener Arzt feststellte , einen Bruch der Schädelbasis zuge-
zo -ren , der seinen Tod herbeiführte.

Spaichingen , 13. März. (Sammelschulgebäude .)
Die Stadtverwaltung entschloß sich zum Bau eines neuen
Sammelschulgebäudes , in dem die Volksschulen von Spai¬
chingen und Hofen gemeinsam untergebracht werden . Im
Echulhaus in Spaichingen werden künftig die Oberschule
für Jungen (Realschule) , die Gewerbeschule, die Hauswirt¬
schaftsschule, die Frauenarbeitsschule und die Kinderschule
nntergebracht werden.

Am Vorarlberg , 13. Mürz . (Unglück am Bahn¬
übergang .) Auf dem schienengleichen Bahnübergang der
Strecke Bregenz —Innsbruck überfuhr am Freitag bei Laut¬
rach(Vorarlberg ) ein auf der Heimfahrt befindlicher Omni¬
bus aus Wangen i . A . in scharfer Fahrt die geschloffene
Bahnschranke und blieb mitten auf den Schienen stehen.
Zur gleichen Zeit kam der Innsbrucker Schnellzug heran,
der den Omnibus in unzählige Stücke zerriß . Glücklicher¬
weise war der Wagen unbesetzt . Der Fahrer Binder aus
Wangen wurde mit den Trümmern etwa 40 Meter weit
mitgeschleift und dabei schwer verletzt . Der Schrankenwärter
war ebenfalls beiseite geschleudert worden , kam aber ebenso
wie der Lokomotivführer mit geringfügigen Verletzungen
davon . Stark in Mitleidenschaft gezogen wurde dagegen dasj
Bahnwärterhäuschen , und auch die Cchnellzugslokomotive!
wurde durch den Zusammenstoß stark beschädigt . An dem
Unglücksabend herrschte infolge des Schneetreibens eine sehr!
schlechte Sicht . s

Richtlinien für das weibliche Pflichtjahr
Wiederholt ist darauf aufmerksam gemacht worden , daß fürdie Arbeitsvcrhältnisse der Pflichtjahrmädel , soweit sie bezahlte

Ansängerstellen in städtischen Haushalten angetreten haben , ge¬nau wie bei den übrigen Hausgehilfinnen die Richtlinien der
Reichstreuhänder der Arbeit maßgebend find ; für die Mädel,die ihr Pflichtjahr in der Landwirtschaft ableisten, kommen die
dort geltenden Tarifbestimmungen in Anwendung.

Die Arbeitszeit ist durchweg mit neun Stunden täglich
angesetzt . Sie soll in der Zeit zwischen 6 bis 20 Uhr liegen , da¬
mit die jugendliche Hausgehilfin eine ununterbrochene Nachtruhevon rund zehn Stunden hat . Außerdem soll die Hausfrau sichder Jugendlichen besonders annehmen , ste in allen Arbeiten
«uterweisen , ihr aber keine gesundheitsgefährdenden Arbeiren
zumuten.

Die jugendlichen Hausgehilfinnen sind genau wie die Jugend¬
lichen anderer Berufe zum Besuch der Berufsschule an-
zuhalten . Der Besuch der Berufsschule darf durchweg nicht aufdie Freizeit angerechnet werden.

Als Freizeit wird den Hausgehilfinnen regelmäßig ein
freier Nachmittag in der Woche (ab 15 Uhr) zugestanden zur Be¬
sorgung ihrer persönlichen Einkäufe usw . Außerdem haben die
Hausgehilfinnen durchweg an jedem zweiten Sonntag Anspruch
auf einen freien Nachmittag , in einigen Bezirken ist den Jugend¬
lichen darüber hinaus statt des einen dieser freien Sonntags¬
nachmittage ein Sonntag im Monat ganz freizugeben.

Die Jugendlichen haben bereits im ersten Beschäftigungsjahreinen Anspruchaufllrlaub. Der Urlaub beträgt durchwegIS Kalendertage im Jahr für Mädel unter 18 Jahren , bei Teil¬
nahme an einem Freizeit - oder Führerlager des BdM . erhöht er
sich auf 18 Tage Für die llrlaubszeit werden Barentgelt und
Kostgeld im voraus gezahlt , letzteres in Höhe der vom zuständi¬
gen Versicherungsamt festgesetzten Beträge.

Soweit in den Aröeitsverträgen , einerlei ob sie nur mündlichoder schriftlich abgeschloffen sind , nicht ausdrücklich andere Ab¬
machungen enthalten sind , ist der Inhalt der Treuhänder -Richt¬linien ortsüblicher Vertragsinhalt und damit für Hausgehilfinund Hausfrau bindend . Bei schriftlichem Abschluß der Arbeits¬
verträge ist zu empfehlen, die von der Deutschen Arbeitsfront
gauweise herausgegebenen Vertragsvordrucke zu benutzen. Sie
enthalten auf der Rückseite die Richtlinien des zuständigen Treu¬
händers im Wortlabt.

Zeebei'
gab . OsII

Vepmsiilte

kllten8teig,12 . dl3rr1d39

Gejuchl wird noch für die kommende Saison:
1 perfektes ServierfräuleLn
1 perfektes Büfettfräulein
1 Küchenmädchen

Eintritt : 15 . Mai . Küchenmädchen : Eintritt auf Ostern.

Offerten mit Lichtbild und Zeugnisabschriften an

Rich. Keppler , Hotel Goldener Ochsen . Wildbad

Herrenschneidertagten
Stuttgart , 13. März . Am Sonntag kamen in Stuttgart rund

1000 Meister und Gesellen des Bezirks Württemberg des Herren¬
schneiderhandwerks zu einer großen Modetagung zusammen, der
viele Gäste aus Baden und Bayern beiwohnten . Mit der Ta¬
gung war auch eine Wettbewerbs -Ausstellung verbunden , die
große Beachtung fand. Bezirksinnungsmeister Vrändle bezeich-nete als den Zweck derartiger Tagungen die Förderung der Ge¬
samtleistung des Herrenschneiderhandwerks. Die deutsche Hercen-
mode von heute , für die sich der Reichsinnungsverband für das
Herrenschneiderhandwerk einsetze, sei von berufener Seite als
wertvoll anerkannt worden . Deutschland gehöre damit zu den
„bestangezogenen" Nationen der Welt . Der stellv. Reichsinnungs¬
meister Schwarz ermahnte die Versammelten , sich nie als aus¬
gelernt zm betrachten . Der Schneider müsse wieder ein guter Be¬
rater seiner Kundschaft werden . Bezirksmodewart Steinhäuserteilte u. a. mit, daß im Jahre 1941 in Deutschland eine inter¬
nationale Modetagung unter deutscher Führung stattsinden werde.

Flück kommt vor das Sondergericht
Stuttgart , 13 . März . Die Justizpressestelle Stuttgart teilt mit:

Wie bereits berichtet, hat der 21 Jahre alte Marzell Flück von
Stuttgart am 8. März 1939 im Untersuchungsgefängnis Schw.
Hall, wo er sich wegen schweren Diebstahls in Haft befand,einen raffinierten Ausbruchoersuch unternommen und dabei den
Strafanjtaltsoberwachtmeister Christian Strobel durch verschie¬dene Schläge mit einem Tischplattenstück sehr schwer verletzt.Bereits am 11 . März hat der Oberstaatsanwalt als Leiter der
Anklagebehörde beim Sondergericht Stuttgart gegen Flück An¬
klage wegen eines Verbrechens im Sinne des Paragraph 1 Abs . 1
Ziff. 1 des Gesetzes zur Gewährleistung des Rechtsfriedens in
Tateinheit mit einem Verbrechen des versuchten Mordes u . a.
erhoben. Schon am kommenden Mittwoch , 15. März , vormittags9 Uhr, wird das sondergericht Stuttgart unter dem Vorsitz des
Senatspräsidenten Cuhorst die Hauptverhandlung gegen Flück
durchführen. Die Anklage vertritt Oberstaatsanwalt Link per¬sönlich.

Neuregelung des Dolksfchulbesuches
Der Reichserziehungsminister hat in einer ersten Durchfüh¬

rungsverordnung zum neuen Reichsschulpflichtgesetz über den
Volksfchulbesuch der Neuordnung und Vereinheitlichung für das
Reich angepatzt. Von der Vorschrift , dah die Schulpflicht durch
Besuch einer reichsdeutschen Schule zu erfüllen ist, bedürfen als
Ausnahmen der Genehmigung a ) der Besuch einer ausländischen
Schule, b) anderweitige Erziehung und Unterweisung . Die Ge¬
nehmigung erteilt die Schulaufsichtsbehörde der Kreisinstanz.
Sie darf zu a ) nur bei Vorliegen besonders schwerwiegender
Gründe erteilt werden . Für alle Kinder , die bis zum 30 . Juni
das sechste Lebensjahr vollenden , beginnt mit dem Anfang des
Schuljahres die Pflicht zum Besuch der Volksschule. Auf Antrag
der Erziehungsberechtigten können aber auch solche Kinder zu
Anfang des Schuljahres in die Schule ausgenommen werden,
die in der Zeit vom 1 . Juli bis 30 . September das sechste Le¬
bensjahr vollenden , wenn ste die erforderliche geistige und kör¬
perliche Reife besitzen . Diese Reife ist nach der neuen Verord¬
nung gegeben, wenn begründete Aussicht besteht, daß sie in der
Lage sein werden , ohne gesundheitliche Schädigung am Unter¬
richt mit Erfolg teilzunehmen.

Die Volksschulpflicht endet acht Jahre nach ihrem
gesetzlichen Beginn , auch wenn der Schulpflichtige zurückgestellt
war . Eine Verlängerung ist anzuordnen , wenn begründete Aus¬
sicht besteht, den Schulpflichtigen noch wesentlich zu fördern . Vor¬
zeitige Entlastung aus der Schulpflicht ist nicht statthaft , wider¬
rufliche Beurlaubung nach siebenjährigem regelmäßigem Schul¬
besuch nur bei ungewöhnlich schwierigen häuslichen , wirtschaft¬
lichen oder persönlichen Verhältnissen möglich . Während der er¬
sten vier Jahre darf nur in seltenen , besonders begründeten
Ausnahmefällen anstelle des Volksschulbesuches eine anderwei¬
tige Erziehung und Unterweisung genehmigt werden . Als bil¬
dungsunfähig und damit von der Schulpflicht befreit sind dieje¬
nigen anzusehen, die körperlich, geistig oder seelisch so geschahen
sind , daß sie auch in Sonderschulen nicht gefördert werden kön¬
nen . Die Schulpflicht geistig und körperlich behinderter Kinder
und die Erfassung der Schulpflichtigen werden durch besondere
Verordnungen noch geregelt werden . Wo vom Schuljahr 1939 40
an die Volksschulpflicht von sieben auf acht Jahre verlang rt
wird , sind Schulpflichtige des achten Schuljahres , die das 14.
Lebensjahr vollendet haben , zum Schluß eines Schulvierteljah¬
res für den Rest der Schulzeit zu beurlauben , wenn Nachwuchs¬
mangel es erfordert.

M »r

Lsüanntmsckungsn
HI . Gef. 27/401 und Sanitiitsknrs . SanitätsGurs und

abend fallen diese Woche aus.

SmWgmig erforderlich für de« KravkrvMkgeder«s
nsg . Der Reichsbund der Freie « Schwester« und Pflegerl,-

ne« im Eauamt für Volkswohlsahrt Württemberg -Hoheuzoller»
der NSDAP , führt alle weiblichen Krankenpflegepersonen . M.
che keiner der bei den Spitzenverbänden der freien Wohlfahrts¬
pflege bestehenden Schwesternschaften angehören , im Einvernch,
men mit den zuständigen Behörden einen praktischen Aufftz^.
lungslehrgang mit theoretischem Unterricht an einer sei« .
Krankenpflegeschulen durch. Der Lehrgang dauert etwa 4—6 As¬
chen und schließt mit der staatlichen Prüfung für Krankenpstqe-
personen ab , wonach die Teilnehmer zur beruflichen AusübUg
der Krankenpflege berechtigt sind . Die Kosten für llnterbring «,z,
Vervflegung und Prüfungsgebühren betragen ungefähr 1A
NM.

Zur Teilnahme an diesem Lehrgang werden nur Perso« ,
zugelaffen, die nach dem Gesetz zur Ordnung der Krankenpfkgr
vom 28. September 1938 zwar weniger als acht , aber mindeste »,
fünf Jahre nachweislich ohne Unterbrechung den Krankenpflege-
Leruf erfolgreich ausgeiibt haben . Ausdrücklich wird darauf aus.
merksam gemacht , daß ab 1. Oktober 1939 der Beruf nicht mchr
ausgeübt werden darf , wenn nicht bis dahin die Erlaubnis er.
teilt worden ist . Beschleunigte Antragstellung ist deshalb »ei-
wendig . Teilnehmer -Anmeldungen find beim Reichsbund dkr
Freien Schwestern und Pflegerinnen eD ., Geschäftsstelle Stuit-
gart -N, Eartenstr . 27, umgehend einzureichen.

Welche Handwerker werden „ausgekSmmt "?
Die Verordnung über die Durchführung des Vierjahresplanerauf dem Gebiete der Handwerkswirtschaft wird von Landgerichts-rat Dr . Goetze vom Reichswirtschastsministerium im „Deutsche» !

Handwerk" erläutert . Um unnötigen Besorgnissen in Handwcrls- !
kreisen über die Zukunft der Kleinbetriebs ' entgegenzutretrn , be¬
tont der Referent ausdrücklich , daß an der volkswirtschaftliche»
Notwendigkeit und Einsatzfahizkeit des wirtschaftlich gesunde»
handwerklichen Kleinbetriebs kein Zweifel bestehen könne und
werde. Von der Löschung in der Handwerksrolle erfaßt würde»
alle Handwerker , die für die Führung eines selbständigen Be¬
triebes nicht geeignet find , ferner Handwerker , die als Nichts¬könner und Pfuscher in Erscheinung traten , auch die unzuver¬
lässigen Handwerker seien hier einbegriffen und die sogenannten
Rucksack -Handwerker . Paragraph 4 der Durchführungsverord¬
nung , der die Eenehmigungspflicht bei Neuerrichtung von Hand¬werksbetrieben ganz besonders in übersetzten „Handwerkszwei¬gen" enthält , soll im übrigen , wie der Referent hervorhebt , kei¬
nesfalls einen Rückfall in die Zwangs - und Bannrechte des Mit-telalters bedeuten . An der gleichen Stelle gibt der Reichsstand
noch eine Uebersicht über die b'- herige Verfügung der Hasd-
werkswirtschaft. Durch Auflösung leistungsunfähiger Betriebe,wie sie sich aus den Eintragungen und Löschungen in den Hand-werksrollen ergibt , finkt die Zahl der Handwerksbetriebe v« i
1936 bis 1938 um 153 390 zurück. Es ist anzunehmen , dah i»
Kalenderjahr 1938 etwa 60 000 bis 70 000 Handwerker andere
Betriebsausgaben und eine Beschäftigung als Geselle in an¬
deren Handwerksbetrieben oder als Fach- oder Hilfsarbeiter
in der Industrie übernahmen.

Gestorben
OefcholLionn: Karl Müller , Kaufmann , 72 I . a.
Ebhausen: Ernst Feu -erbacher , Schmiedmeister , 58 I . a.
Dornstetten: Johanna Schmidt geb . Braun.
Dietersweiler: Friedrich Haas , 41 I . a ., Betriebs-

fühver der Fa . Johs . Haas L Söhne , Ziegelwerk.

Das schönste Geburtstagsgeschenk für nnsere« Führer
ist die restlose Erfassung aller zehnjährige« Zungen «ud
Mädel im Jungvolk und bei den Jungmädel ».

Druck und Verlag der W . Riekerffchen Buchdruckerei, Altensteig.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig L » » ki»
Altensteig . D .-Aufl . II. 1939 : 2245 . Zurzeit Preisliste 3 gdltiz,

lieb ?!I« t« I«I mMnImur A! 14, IzchtzA kl.

Bestellungenauf nächster
Tage eintreffettde

Speise - , Futter - u.
Brenn - Kartoffeln

nimmt entgegen

M. Schmerle Altensteig
Telefon 301

In Katarrh- und

Grippezeiten

Für Konfirmation
und kommende Festtage

einen Wen, elennnten SW
für Kinder , Damen und Herrn
neue Modelle , gute Auswahl
im Schuhgeschäft

A. Mast . Attensteig

Rundfunk -Programm
Ms SIMM
wie vereinbart

Ein Paar

Länfer-
Schrveiue

hat zu verkaufen

Hartmann , Zwerenberg

haben sich

Papier-
Taschentücher

„ Tempo"

bestens bewährt. Dieselbe
empfiehlt billigst die

Buchhandlung Lauk
Altensteig

Reichsfeuder Stuttgart
A März : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe . Wettrche-

^ bderholung der 2. Abendnachri^ ten, Landwirtschaftliche
« 6-15 Gymnastik, 6.30 Frühkonzert , Frühnachrichten,
m^ .

^W 'L ^ Eeldungen . Wetterbericht , Marktberichte . 8.10
Gymnastik, 8.30 Morgenmustk. 9.20 Für Dich daheim . 10 .00 8 «-waltm viel Noten , lieber Mozart . 11.30 Vokksmustk und Bauern-kalender mit Wetterbericht . 12.00 Mittagskonzert , 13 .00 Nachrich-

Dienstes. Wetterbericht , 13.15 Mittagsksn«14.00 Berühmte Sänger — beliebte Arien . 16 .00 Musik am
«^ "»Etag, 181)0 Aus unserer Wunschmappe, 18 .30 Ans Zeit

16.00 Das Orchester Hans Tarste spielt . 19.1S
weg ! 20.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes,

. - ^ --Meffter des Instruments . 21 .00 „Worom eifach , wenn 's a»
omschandllch goht ?" 22 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes,und Sportbericht . 22L0 Beliebte Kaveklen spiele« z»-
Tanz , 24 .00 Nachtkonzert.
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